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Karlsruher e i t u n g.
Nr . 89 . Freitag , den Z0. März 1827 .

Deutsche Bundesversammlung . — Raiern . — Frankreich . — Großbritannien . — Jialien . ( Großh . Toskana .) — Lefireich .

Preßen . — Amerika . ( V . St . von Nordamerika . Mexiko . ) — Privüegiums - Lrtheüung . — Todesfall .

Deutsche Bundesversammlung .
Frankfurt , den 27 . Marz . I » der am 15 . März

abgehaltenen gten Sizung der hohen deutschen Bun¬
desversammlung erstattete der großherzvgl . und Herzogs ,
sächs. Gesandte , Hr . Graf von Bcuji , im Namen der
Eingaben - Kommiffion Vortrag über zwei Schreiben Joh .
Friedrichs von Mettingh . Derselbe habe bereits im Jahre
1826 und seitdem noch einigemal bei dieser hohen Ver¬
sammlung , in eigenem und der Mitbethciligten Namen ,
die Rückzahlung eines bei Gelcqenhert der vütticher Un¬
ruhen und der deßwegen eingctretenen Exekution , im
Jahr 1791 dem kurrheinischcn Kreise gemachten Anle¬
hens , nebst den davon rückständigen Zinsen , reklamirt ,
und auf einen in der 15 . Sizung vom 30 . Juni 1625
von der Eingaben -Kommiffion durch den verstorbenen Hrn .
Grafen von Eyben über jenen Gegenstand gehaltenen
Vortrag sey durch Beschluß ausgesprochen worden : daß
die hohe Bundesversammlung mit Vertrauen der bald -
rnöglichsten Derichtserstattung der subdelegirten Kommis¬
sion über das kur « und oberrheinische Kreisschulben « u .
Pensionswesen entgegensehe . Jezk bitte der von Met¬
tingh dringend : hohe Bundesversammlung mochte ge¬
rechtest geruhen , eine wiederholt dringende Aufforderung
an die gedachte SubdelegationSKommission zu möglich¬
ster Beschleunigung besagter Darlehenssache und dießfall -
flger Derichtserstattung ergehen zu lassen , indem die Na¬
tur der Forderung , die alle Begünstigung verdiene , die
Härte , die darin für die Darleiher liege, die Befriedigung
gerechter Ansprüche zum Theil gar nicht zu erleben , in ,
gleichen den Umstand heraushebe , daß Preussens erha¬
bener Monarch schon vor mehreren Jahren dießorts zu er¬
kennen geben lassen , daß königl . preussischer Seits mehr -
gedachter Subdelegativnö -Kommissivn die gewünschten
Materialien mitgetheilt worden wären , welche zur defi¬
nitiven Feststellung des Konkurrenz - Verhältnisses der an
den Schulden und Pensionen der ehemaligen beiden Kreise
Kur « und Ober , Heu, betheiligten Staaten noch erforder¬
lich gewesen wären . ^

Gutachten . Die Klagen des xvn Mettingh und
ähnlicher , bei der Erledigung deS kur - und vberrheini -
nischen Kreisfchulden - und Pensionswesen betheiligten
Personen sind ihnen nicht zu verargen , während hohe
Bundesversammlung ihres Ortö seit längerer Zeit es an
Erinnerungen bei der Subdelegationö -Kommisfion nicht
hat fehlen lassen . Zur Entfchuldigang der leztern dient
von der andern Seite die Weitschichtigkeit der Arbeit
und daß ihre Glieder sich derselben »licht ausschließlich

widmen können . Es ist in Neulichkeit bei verschiedenen
Veranlassungen erwähnt und eben wieder bestätigt wor¬
den , daß , dem sicher » Vernehmen nach , der Bericht der
Subdclegations -Kommission nächstens eingehen werde,
und eS bleibt wohl jezt nichts übrig , als den Rekla¬
manten von Mettingh bis dahin zur Geduld zu verwei¬
sen . Sollte indeß jene Erwartung binnen einer nicht
zu langen Frist nicht in Erfüllung gehen , so dürften die
Herren Gesandten von Baiern und Kurhessen zu ersuchen
seyn , sich nachdrücklich dafür zu verwenden .

Hierauf vereinigten sich sämmtliche Stimmen
mit dem Anträge deS k. k. Prä sidirenden H . Ge¬
sandten dahin : die Herren Gesandten von Baiern
und Kilrhefsen zu ersuchen , diejenigen Einleitungen
bei ihre » höchsten Höfen zu treffen , welche die hohe
Bundesversammlung in die Lage versezen , sich von dem
gegenwärtigen Stande deS Ausgleichungs - Geschäfts deS
Pensions - und Sckuldenwesens deS kur - und oberrhei¬
nischen Kreises chemöglichst zu überzeugen und die etwa
weiters erforderlichen Vorkehrungen zu treffen , welche
geeignet seyen , den vielen bei der Bundesversammlung
einkvmmenden Beschwerden der Betheiligten abzuhclfen .
— Die Herren Gesandten von Baiern und Kurhessen er¬
klärten sich hierzu bereit .

Baiern .
Die königl . Veteranen zu Fürstenfeld sollen nach

Landshut versezt , und auch die königl . Forstschule dahin
verlegt werden .

Frankreich .
Paris , den 2L - März . Gestern war der Kurs der

Sprozent . konsol . zu 99 Franken 30 , 35 , 30 Cent . —
Zprozent . konsol . 69 Fr . 95 Cent . ; 70 Fr . ; 70 Fr . 5
Cent . — Bankaktien 2000 Fr .

— Der Courier franeais beharrt fortwährend , mit
Bezugnahme auf den Londoner Hofkakender darauf , daß
der Herzog von Wellington französischer Marschall sey .
Die Etoile stellt es jedoch abermals in Abrede , mit Be¬
rufung auf den französ . Hofkalrnder .

Großbritannien .
Man liest im brittischen Almanach royal :

"Arthur Wellesley , Herzog von Wellington , MarkiS
von Douro , Feldmarschall , Großmeister der Artillerie ,
Obrist des königl . Regiments der Reiter - Garde und deo
Scharfschüzen - Brigade , Lord-Lieutenant von Hampshire
und Gouverneur von Plymouth ; östreichischer, russischer,
preuß . Feldmarschall » und Marschall von Frank¬
reich ; Fürst von Waterloo und kön . niederländischer
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Feldmarschall ; Herzog von Ciutad -Rodrigo , Grande
erster Klasse und General -Kapitän m Spanien , Herzog
von Vittoria , und General - Marschall in Portugal .«— Man liest im Londoner Courier v . 25 . März folgende
Umständlichkeiten über daS Schiff Sr . M . , der Hekla,das zu einer Entdeckungsreise nach Spitzbergen und
dem Nordpol , unter dem Kommando dcS Kapitäns
Parry , bestimmt ist :

"Dieses Schiff wurde vorgestern zu Deptford von den
Lords der Admiralität untersucht , um zu sehen , ob der
Mannschaft nichts mangele , und um dem Kapitän
Parry einen leztcn Beweis ihrer Lheilnahme und Ach¬
tung zu geben.

"Heute gieng derHelkla nach Northflect unter Segel ; 5
oder 6 Tage später begibt er sich nach Shecrncß , und aus
diesem leztern Hafen wird seine endliche Abfahrt nach
dem Nordpol , in der ersten Woche des künftigen Mo -
natS , statt finden . Drcßmal wird er weder von einem
Transport - noch Kriegsschiffe begleitet . Der Hekla ist
ein Schiff von 400 Tonnen , und trägt 2 sechSpfündige
Karonnaden ; seine Bemannung besteht aus ö4 auserle¬
senen Männern , worunter 3 Lieutenants . Oberlieute¬
nant ist 5? . Koß ; zweiter , H . Fester , der zugleich daS
Amt eines Astronomen bekleidet ; dritter Lieutenant ist
H . Großer rc . DaS Schiff ist vor 12 Jahren erbaut
worden . Seine erste Fahrt machte es mit der Expedi¬
tion gegen Algier im I . 1öl6 . Es hat Mund >Vorrä -
the für 19 Monate am Lord und 1630 Sester Stein¬
kohlen ; fein Wasservvrrath ist in eine einzige Masse ver¬
einigt , was bei der Schichtung , einem Gegenstände von
der höchsten Wichtigkeitbei weiten Seereisen , vielRaum
erspart .

"Die für das Schiffsvolk bestimmten Lebensmittel
hat man mit der größten Sorgfalt ausgewählt . Ge¬
dörrtes Rind - , Schweine - , Kalb - und Hammelfleisch ,
so wie auch Gemüse , sind in blechernen Büchsen ver¬
wahrt . Ausserdem 2000 Pfund Pemmicau , eine Art
Dürrfleisch , das an einem Feuer von Eichen und Ulmen
( Rüsten -) Holz gedörrt wurde , bei welcher Operation
man sechs Pfund des besten OchscnfleischeS bis auf 1
Pfund Gewicht eindörrt . Man zeigt an Bord Proben
von diesem Pemmicau . Man beabsichtigt , sich dessen ,mit Zwieback - Pulver vermischt , zu bedienen , wenn man
daS Schiff bei Spizbcrgen verlassen und auf Kähnen dir
Reise weiter fortsezen wird .

"Die Stärke des Rhums ist auf 55 Grad über die ge¬
wöhnliche Probe rektifizirt .

"Das Schiff ist durch starke eiserne Knie vorn und
hinten gesichert. Es ist ganz mit 3 Zoll dickem Korkholz
überkleidet , um die Mannschaft gegen Kälte und Feuch¬
tigkeit zu schüzen . Eiserne Röhren , von halb -zylindri¬
scher Form , bringen warme Luft in alle Thcile des
Schiffes ; sie gehen von einem unter dem Verdeck ange¬
brachten Ofen aus , und geben nicht nur alle » Offizie ,
ren , sondern sogar dem Schiffsvolke auch Licht. Sie sind
dergestalt eingerichtet , daß sie durch Ventilators ersezt wer¬
den können , die bestimmt sind die Lust im Schiff? zn

erneuern . Die Borde ( Bolen ) des ober« V - rdeckS sindnicht der Länge nach , wie cS üblich ist , sondern diago¬nalförmig angebracht , um ihre WiderstaudS - Stärke zuvermehren . Eine Spille ( Sch -ffswinde ) , in einer senk,rechten Lage , mit drer MultiplikationS -Rädern , sichtzwischen dem großen Maste und dem Fockmaste ; eineandere Horizontal - Spille steht am Vvrdertheil desBog -spriets . Die Einrichtung der ersten Spille ist neu er¬funden . Niemals hat ein Schiff mehr Kommlichkeiten( comlorts ) für daS Schiffsvvlk vereinigt ; die Betten ,die Tische sind mit tadelloser Sorgfalt geordnet . Jezwei Matrosen haben eine große in Form eines Lehnstuhlsgemachte Kiste , die numerirt ist, und so ihnen auch als Sizdient . Die Tische sind mit grüner Sarsche bekleidet .Man findet überall im Zwischeiwerdeck Licht , Eleganzund gesunde Luft . Zwei Lehnstühle , vierPumpen , drei
Kompasse und fünf Kähne stehen auf dem Verdecke.Drei Kähne , die auch als Schlitten , um über daüEis
zu kommen , gebraucht werden können , sind so eben vonWoolwich auf dem Hekla angelangt » Um den großenMast herum ist ein Haufen von Piken , bestimmt , dieEisbären und andere derlei unwillkommene Gäste ab -
zutreiben .

"Das große Zimmer des Kapitäns Parry enthält eine
vortreffliche Bibliothek und eine große Auswahl vonKleidern , Pelzen und andern Ausrüstungen , für das kalteKlima berechnet , unter dem man reisen soll. Pelz -Ka -
misole , von den Eskimaux fabrizirte Leibröcke , Paata -lons , in großer Verschiedenheit mit Pelzwerk gefütterteStiefeln , einige mit Wolfs - und Bärenfellen überzogen ,die einen , um sie bei Tag , die andern , um sie bei
Nacht zu tragen , wenn man auf dem Eise schläft ; Mä¬
zen , die mit ausserordentlich weichem Schwanenflaum
gefüttert sind ( mehrere wurden von Weibern der Eski¬
maux , andere von Londoner Pelzhändlern verfertigt ) ;kanadische vier Fuß lange Schlittschuhe , um über den
Scdnee zu gehen , aus Därmen gemachte Neze , gazen «
Gesichts -Verwahrer in Biillenform , aber konvex und
zwei Zoll breit , um die Schläfe und Backen zu umge¬ben , jedoch so , daß die Nasenlöcher und der Mund un¬
bedeckt bleiben , weil der verschlossene Odem bald in
eine Eismasse würde verdichtet werden ."In dem Zimmer des Kapitäns Parry ist das Por¬trät seiner Frau , und unter ihm das seiner Mutter auft
gehäiigt .

"Das große Zimmer und die Offiziers - Kabinette bie¬
ten alle Bequemlichkeiten dar , dieein so kleiner Plaz ge¬
stattete .

"Die Eis - Anker sind hierin von dem gewöhnlichenAnker ganz verschieden , daß sie nur eine Ankcrfliegr
( Haken) haben .

"Die Eis - Kähne , wenn man mit ihnen über das
Eis fährt , sind mit drei großen Rädern vom nämlichen
Umfang wie Wagenräder versehen , wovon daseine vorn
angebracht ist , um als Steuer zu dienen ; sie haben eine
4 Schuh lange Deichsel , und können von Rennthieren ,Mb in Ermangelung dieser , pon Matrosen gezogen wer-
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den. Aur Fahrt im Wasser sind die Eiökähne mit 10
oder 12 Rudern versehen, - auch sind Löcher angebracht ,
um Taue anknüpftn und den Kahn auf die eine oder an¬
dere Seite anholen zu können . Der Boden ist schwarz
gemalt , mit einem weißen Streifen , das Innere grün -
Diese Eiskahne sind von beträchtlicher Länge .

"Der Hekla ist ausserdem reichlich versehen mit jeder
Art von Takelwerk , Instrumenten rc . ; allem ein feiner
Segler ist er nicht , und auf der lezten Reife hat er nie¬
mals mehr als acht ( englische) Meilen in einer Stunde
zurückgelegt . ,

— Die Gemahlin des Fürsten von Polignac , Groß¬
botschafters von Frankreich , ist am 33 - März glücklich
Mit einer Tochter niedergekommen .

— In Brixtvn , unweit London , ist eine Straf - Trilt -
inühle , die Niemand sehen darf , als mit Erlaubniß deS
Londoner Magistrats . Der Herzog von Wellington wollte
vor einiger Zeit diese Tritrmühle in Augenschein neh¬
men , wurde aber abgewiesen , da er keine Erlaubniß
Hatte . Der Thcrwärtcr w u ß te , daß eS der Feldmar¬
schall war . — Die Gefangenen in Lewes gehen m ih¬
ren Trittmühlen täglich 6600 Fuß , in JpSwich 7450 ,
in St . Albans Looo , in BuryL950 , m Cambridge
10,176 , in Durham 12,000 , in Drixton , Guildfvrd
und Reading im Sommer 13,000 , in Warwick im Som¬
mer 17,000 Fuß in 10 Stunden .

— Eine neue Art ganz schattenloser Lampen ist hier
erfunden , und dafür ein Patent ertheilt worden . Sie
sollen vorzüglich zur Erleuchtung für Säle brauchbar ,
und von großer Wirkung scyn.

Italien .
(Großherzogthum Toskana .)

Ein Brief aus Florenz vom iL . März meldet , daß
Lord Cochrane die ägyptische Korvette , die man zu Li¬
vorno für den Pascha von Aegypten erbaut hatte , glück¬
lich genommen . Dieses erste Resultat der Expedition des
Lords läßt hoffen , daß es ibm gelingen werde , sich auch
der Fregatte zu bemeistern , die man zu Marseille für
den Pascha erbaut hat , und die unter Segel gegangen ist .

O e ft r e i ch .
Wien , den 24 - März . Metalliques öö ' Xs ! Bank¬

aktien 1059 .
P r e u f s e n .

Berlin , den 20 . März . Gestern enthielt das Pots -damer Regierungsblatt eine Bekanntmachung , wodurch
mKenntniß gcseztwird , daß nach einer

geschlossenen Uebereinkunft die mexikanischen Schiffein preufsifchen Häfen zugelaffen werden , und zwar die
Rechte der am meisten begünstigten Nazionengenießen sollen .

Am 19 . März besuchten I . M . die verwittwete Köni -
gm von Baiern und deren Prinzessinnen Töchter kk . HH .in Begleitung der kön. Familie , zu Berlin das Trauer -
spiel Romeo und Julie . Die Erscheinung der hohenGaste tn einem theuern Kreise erlauchter Verwandten er¬
regte eine allgemeine Thcilikahme . Nach dem Theater ,bas dießmal ungewöhnlich schon um halb 9 Uhr zu Ende

war , begaben sich sämmtliche höchste Herrschaften in das
von dem Flötisten Hrn . Guillvn aus Paris veranstaltete
Konzert .

Amerika .
(Vereinigte Staaten von Nordamerika .)

Hr . Alfred Churchill aus Batavia , in den Verei¬
nigten Staaten , hat eine neue Schraube erfunden . Sie
ist konkave , und schraubt mit einer ungeheuren Kraft
und Regelmäßigkeit durch in das Gewinde fassende Zäh¬
ne eines Zirkelrades , welches mit geringer Kraft bewegt
wird . Derselbe hat auch eine wichtige hydraulische Erfin¬
dung gemacht . — Alles Praktische gehl in Nordamerika mit
unglaublicher Schnelligkeit vorwärts , und man mag
wohl sagen , daß , wie einst bei den Griechen sich alle
Umstände glücklich vereinigten das Schöne zu befördern
und zu bilden , so trifft bei den Nordamerikancrn alles
zusammen , das Praktische zur höchsten Vollkommenheit
zu bringen .

( Mexiko .)
Zu London hat man die Nummern deö Neu -Aorkcr

Journals , Uro Llorosntile üstvoiiiser , bis zum 2.
März erhalten . Man licSt darin Folgendes :

Der Gesandte der Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika und sein Gefolge sind am 9 . Jan . zu Mexiko
angekommen . Der amerikanische General -Kongreß zu
Tambaya ist bis zum 15 . März vertagt worden .

Das mexikanische Journal , Mercnrio , vom 19 . Jan .
enthält die Botschaft des Präsidenten der Republik , die
im souvcrainen Kongreß bei der Eröffnung der dießjäh -
rigen Session vorgelesen wurde . Hier folgen die wich¬
tigsten Punkte : Di - Staatseinkünfte von 1626 betru¬
gen doppelt so viel als jene von 1Z23 . — Die Berg¬
werke fangen an Denjenigen reichen Gewinn zu liefern ,
die sie bearbeiten lasten ; — die Wvhlthat der Kuh -
pockenimpsung ist durch die ganze Republik verbreitet , und
das Lancastersche Unterrichts -System ist von allen Staa¬
ten Mexiko ' s angenommen worden . .

In dem Jahresbericht des Seeministers wird gesagt, ,
daß der Kapitän Porter wirklich im atlantischen Meere
mit vier vollkommen ausgerüsteten Schiffen eine Mis¬
sion vollzieht , welche wahrscheinlich die vvrlheilhaftesten
Resultate für die Republik haben wird .

Der Präsident Victoria kündigt auch in seiner Bot¬
schaft an , daß die Flottille aus Vera -Cruz mit gehei¬
men Verhaltungs -Befehlen unter Segel gegangen ist.

Aus einem offiziellen Verzeichniß der Kauffahrtei¬
schiffe , die während dem I . 1L26 in die Hafen der Re¬
publik einliefen , ersieht man , daß darunter 399 nord¬
amerikanische , 55 englische , 49 französische,^ und 49
aus den Häfen des stillen Meeres rc . gewesen sind.

Die reguläre Armee Mexiko ' S besteht , nach einem
offiziellen Bericht , aus 32,000 Mann gut ausgerüsteter
Truppen .

Das mexikanische Journal El Correo de la Federa¬
tion vom 20 . Jan . meldet : Gestern ist hier eine Ver¬
schwörung entdeckt worden , an deren Spize ein Mönch ,
NamcnS Joachim Arenas , von Geburt ein Spanier ,
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gestanden . Als Hauptzweck derselben gab er an : 1 ) die
Wiederherstellung der römlsch - katholisch - apostolischen Re¬
ligion , wie str löoö bestanden ; 2) die königliche Au¬
toritär Ferdinand Vll . auf denselben Fuß wieder herzu¬
stellen , aufdem ste gegenwärtig in Spanien steht . Pater
ArenaS und seine Mikverschwornen sind sogleich verhaftet
und vor Gericht gestellt worden .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben dem Stadtpsarrer Dlttenberger in Heidelberg
für die zweite und etwa noch folgende Auflagen seiner
Geographie für Mittelschulen das gebetene Privilegium
in der Act zu ertheilen geruht , daß in den nächsten
dreißig Jahren , auch wenn der Verfasser vor deren Ab¬
lauf versterben sollte , weder dieses Lehrbuch im Groß -
herzvgthum nachgedruckt , noch auswärtiger Nachdruck
verkauft werden dürfe , widerigenfallS derjenige , welcher
dagegen handelt , nicht nur mit einer Strafe von 100
Reichsthalern belegt , sondern auch die Konfiskation al¬
ler Exemplare des Nachdrucks zum Vortherl des recht¬
mäßigen Verlegers und die Erstattung deS Ladenpreises
der Derlagsausgabe an denselben für die bereits abgege¬
bene Anzahl von Exemplaren erkannt werden soll .

Todesfall .
Am 26 . März starb der evangel . protestantische Pfar¬

rer Karl Friedrich Eisenlohr zu Eroggingen (Deka¬
nats Mahlberg ) im 44 . Jahre feines Lebens .

Todes - Anzetge .
Am 28 . d . M > endigte mein geliebter Gatte , der hie¬

sige Bürger und Sattlermeister Johann Fischer , an den
Folgen einer Brustentzündung , in einem Alter von 46 ^
Jahren seine irdische Laufbahn . Ihm folgt der Ruf eineS
redlichen Bürgers , eines tceuliebenden Gatten und Vaters
und eines bewahrten Freundes in sein stilles Grad , und
wer sich seiner Bekanntschaft erfreute , wird auch seiner im
Tode liebevoll eingedenk seyn.

Indem ich diesen für mich und meine 4 unmündigen
Kinder höchst schmerzhaften Todesfall zur öffentlichen Kennt¬
nis bringe , füge ich noch bei , daß ich das Gewerbe mei¬
nes seligen Galten fonführen , und das hohe und tiefver -
ehrtr Zutrauen , welches derselbe in so reichlichem Maase
zu genießen das Glück hatte , in jeder Hinsicht gleichfalls
zu verdienen mich bestreben werde .

Karlsruhe , den zo . Mai ; 1827 .
Wühelmine Fischer , geb . Theurer .

Anzeige .
Mittwoch , den 4 . April d . I . , wird daS Musikkorps

der großherzoglichen Leibgcenadiergarde eine große musikali¬
sche Abenduntechaltung in zwei Abheilungen im großher¬

zoglichen Hoflheatcr geben . Der Anschlagzettel wird die
Auswahl der Musikstücke naher bezeichnen .

Bühl ( Fahndung . ) Heute frühe zwischen , 0 — n
Uhr wurde die ledige Maria Anna Damm von Altschweier
durch einen Bäckerknechl , Namens Johann Pflieger von
Sindelfingen , Kön . Würtemb , OberamiSgerichts Böbttn -
gen mittelst eines Gewehrs so verwundet , daß sic an den Fol¬
gen ihrer erhaltenen Wunde sogleich gestorben ist.

Der Lhätcr selbst hat sich in Instanti auf flüchtigen Fuß
gesetzt .

Indem wir sämmtliche wohllbbliche Behörden von diesem
Unglücksfalle in Kenntnis setzen , werden wvhldieselbcn unter
Einem dienstfrcundschastlich ersucht , aus den Thäter dessen Sig¬
nalement unie » folgt , fahnden , ihn im Betretungsfalle arreti¬
er » , und sohin unter sicherer Eskorte hierher liefern zu lasse » .

Bühl , den 26 . März 1827.
Großheazogliches Bezirksamt .

H ä f e l l n.
Signalement .

Derselbe ist 24 — - 5 Jahr alt , 5 ' S" groß , schlanker
Statur , hat braune Haare , graue Augen , spitzige Nase , läng¬
liches mageres Gesicht ohne Bart , gute Zähne , gesunde Ge «
stchlsfarbe .

Seine Kleidungen bestanden in einem alten grünlichten Ka -
niisol , einem Paar sommerzeuzenen schwarzgestreiften Bein¬
kleidern , einem alten Gilet mit röthlichen Streifen von Wolk-
cort , alten zerrissenen Halbsticfcln , einem alten schwarzseidene»
Halstuche , sodann einer alten grünlichten Kappe .

Seinem Aeussercn nach ist derselbe als Bäcker oder Müller
zu erkennen .

Alleeh aus . ( A nz eig e und Emp fehlung . ) Un»
terzeichnetcr macht hiermit einem hohen Abel und verehrmigs -
würdigcn Publikum ergebenst bekannt , daß bis kommenden
Samstag , den 3 r . März , der erste Kirchentag und alle
folgenden Samstage sür ' s ganze Jahr gehalten werden .

Der Unterzeichnete wird sich bestreben , das ihm bisher ge¬
schenkte Zutrauen nicht nur suchen zu erhalte » , sondern zu
erweitern , und zwar durch Verabreichung guter Maare , rein -
liehe prompte Bedienung und billige Preise . Wozu hbflichst
einladet . .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Strohhüte , genähte , fLr
Damen , Mädchen und Kinder , Strohkordeln , Fischbein irr
serschiedencr Länge , percalene Cravatte » , Planchen , Papier -
blumen ä b° kr. , 48 kr . , 4L kr . , 36 kr . pr . Dz . , Einschlag -
zarne gevleicht und ungebleicht , hell , mittel und dunkelblau ,
ederne Handschuh zu 24 kr . das Paar , Steisleinwand rc . sin »

am Ludwigs - Platz .

Karlsruhe . ( Bekanntmachung .) In Bezug auf
die in Nr . 7g , 8i und 83 Karlsruher Zeitung angekündiglc ,
ruf den 5 . April l . I . bestimmte Dersteigtrung des Llkan
)ieu t > i n g er ' scheu AugustenbergS zu Grözingen wird hier¬
mit de» Kaufiicbhabern bekannt gemacht : Daß , nach ge¬
schlossener Versteigerung kein Nachgebot angenommen wird .

Karlsruhe , den 29 . März 1827. ^ , , ,
Elkan Rcutlinger sche Massekuratel .

E . Posselt ,
Waldbornfiraße Nr . » r -

Karlsruhe , ( Pferde zu vcrkausrn . ) ^ ' nPaar
junge schöne Chaisenpferde sind zu verkaufen . Wo , ersah »
man im Icilungs -Koiiiproir .

DerkL» nnl> Drucker : P . Mstckls ».
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